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Definition Handbuch mit Beschreibung des Nachhaltigkeitsmanagements im Gesundheits- 
und Kurhotel Badener Hof, Römertherme Baden und Badener Kurzentrum. 

Ziel Dient zur Information an Interessenten intern wie auch extern über das 
Nachhaltigkeitsmanagement. 

Verantwortung Dokument Nachhaltigkeitsbeauftragte/r 

Freigabe Geschäftsführung 

Umsetzung Alle Mitarbeitende der 3 Betriebe 

 

Abkürzungen 

NH Nachhaltigkeit 
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1. Einleitung 

1.1 Zweck des Handbuchs 
Dieses Handbuch dient als Leitfaden zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens. 

Es definiert Grundsätze, Ziele und Maßnahmen, um eine nachhaltige Entwicklung in den Bereichen 

ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit sicherzustellen. 

 

1.2 Definition von Nachhaltigkeit  
Nachhaltigkeit bedeutet, Ressourcen so zu nutzen, das heutige Bedürfnisse gedeckt werden, ohne die 

Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden. Nachhaltiges Wirtschaften basiert auf den drei 

Säulen: 

• Ökologische Nachhaltigkeit: Schonender Umgang mit natürlichen Ressourcen. 

• Soziale Nachhaltigkeit: Sicherstellung sozialer Gerechtigkeit und guter Arbeitsbedienungen.  

• Ökonomische Nachhaltigkeit: Langfristige wirtschaftliche Stabilität und verantwortungsvolles 

Wirtschaften. 

2. Vision, Mission & Strategie 

2.1 Vision 
Die Vision beschreibt das langfristige Ziel des Unternehmens in Bezug auf Nachhaltigkeit. Sie gibt eine 

klare Richtung vor und dient als Orientierung für strategische Entscheidungen. 

 

GESUNDHEIT NACHHALTIG AUF GOLD-STANDARD HEBEN. 

 

2.2 Mission 
Die Mission legt fest, welche Maßnahmen das Unternehmen ergreift, um die Vision zu erreichen. Dazu 

gehören konkrete Strategien und operative Maßnahmen. 

 

GEMEINSAM SCHAFFEN WIR BEWUSSTSEIN FÜR NACHHALTIGES DENKEN MIT DEM ZIEL, 

DASS ALLE MITARBEITER:INNEN; PATIENT:INNEN UND GÄSTE DANACH HANDELN UND 

LEBEN. 

 

2.3 Strategie 
Die Strategie definiert die Meilensteine und Etappen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele. Dies 

umfasst: 

• Analyse und Bewertung des aktuellen Nachhaltigkeitsstatus 

• Entwicklung und Priorisierung von Maßnahmen 

• Implementierung und regelmäßige Evaluation 
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3. Organisation & Zuständigkeiten 

3.1 Nachhaltigkeitsbeauftragte/r 
Die/der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist verantwortlich für die Koordination, Umsetzung und 

Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie. Die Hauptaufgaben umfassen: 

• Überwachung der Nachhaltigkeitsziele und -maßnahmen 

• Initiierung und Begleitung von Nachhaltigkeitsprojekten 

• Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeitenden zu Nachhaltigkeitsthemen 

• Kommunikation mit internen und externen Stakeholdern 

• Erstellung des jährlichen Nachhaltigkeitsberichts 

• Beratung der Geschäftsleitung in Nachhaltigkeitsfragen 

 

3.2 Nachhaltigkeitsteam 
Zur Sicherstellung einer effektiven Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen wurde ein 

Nachhaltigkeitsteam gebildet. Dieses setzt sich aus Vertretern aller Abteilungen zusammen. Alle 

Mitarbeitenden sind eingeladen am Team teilzunehmen.  

 

3.3 Regelmäßige Meetings 
Die Mitglieder des Nachhaltigkeitsteams treffen sich einmal im Quartal dienstags von 09:00 bis 10:00 

Uhr zur Fortschrittskontrolle und zur Planung neuer Maßnahmen. Die Protokollführung erfolgt durch 

die/den Nachhaltigkeitsbeauftragte/n. 

 

3.4 Projektgruppen 
Für die Umsetzung von Projekten, erstellt die/der Nachhaltigkeitsbeauftragte Projektgruppen, die sich in 

kürzeren Zeitabständen so lange treffen, bis das Projekt abgeschlossen bzw. ausreichend angestoßen 

wurde. 
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4. Nachhaltigkeitsprinzipien & -ziele 

4.1 Ökologische Nachhaltigkeit 
Ziel ist die Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks des Unternehmens durch: 

• Energieeffizienz (Nutzung erneuerbarer Energien, LED-Beleuchtung, Lichtsensoren) 

• Abfallvermeidung und Recycling 

• Umweltfreundliche Mobilität 

• Nachhaltige Beschaffung 

 

4.2 Soziale Nachhaltigkeit 
Das Unternehmen verpflichtet sich zur: 

• Sicherstellung fairer Arbeitsbedingungen 

• Förderung von Vielfalt und Inklusion 

• Gesundheitsvorsorge und Weiterbildung der Mitarbeitenden 

• Sozialen Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 

 

4.3 Ökonomische Nachhaltigkeit 
Ziel ist die langfristige wirtschaftliche Stabilität durch: 

• Effiziente Nutzung von Ressourcen 

• Langfristige Investitionsstrategien 

• Innovationsförderung 

• Transparente und nachhaltige Finanzplanung 

 

5. Stakeholderanalyse 
Ein wichtiger Bestandteil unserer nachhaltigen Unternehmensstrategie ist die strukturierte Einbindung 

unserer Anspruchsgruppen – der sogenannten Stakeholder. Die Stakeholderanalyse hilft uns, relevante 

Gruppen systematisch zu identifizieren, ihre Interessen zu verstehen und ihre Erwartungen an unser 

nachhaltiges Handeln zu berücksichtigen. 

Zur Visualisierung und Analyse nutzen wir den sogenannten Actor Tree. Dieses Instrument bildet die 

verschiedenen Stakeholdergruppen in einem baumartigen Strukturdiagramm ab. Dabei wird bildlich 

dargestellt, dass neben den sichtbaren Stakeholdern (über der Erde), auch unsichtbare Stakeholder 

(unter der Erde) relevant sind.  

Unsichtbare Stakeholder sind jene, die keine eigene Stimme haben. Spannend dabei sind aber auch 

Stimmen, die im Unternehmen „leiser“ geworden sind, weil sie nicht erhört worden oder werden. 

Ziel der Analyse ist es, folgende Fragen zu beantworten: 

• Wer sind unsere wichtigsten Stakeholder im Hinblick auf ökologische, soziale und ökonomische 

Nachhaltigkeit? 

• Welche Interessen, Erwartungen oder Einflussmöglichkeiten haben sie? 

• Wie können wir mit ihnen in einen aktiven Dialog treten? 
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Die Ergebnisse dieser Analyse fließen direkt in unsere Maßnahmenplanung ein. Sie helfen uns, 

Chancen und Risiken frühzeitig zu erkennen und unsere Nachhaltigkeitsziele gemeinsam mit relevanten 

Partner:innen zu erreichen. 

 

6. Wesentlichkeitsanalyse 
Die Wesentlichkeitsanalyse ist ein zentrales Instrument unseres Nachhaltigkeitsmanagements. Sie 

unterstützt uns dabei, jene Themen zu identifizieren, die für die Badener Kurbetriebe sowie für unsere 

internen und externen Anspruchsgruppen (Stakeholder) von besonderer Bedeutung sind. Dabei 

betrachten wir ökologische, soziale und ökonomische Auswirkungen ebenso wie Chancen und Risiken 

für unser Unternehmen. 

Auch wenn wir aktuell nicht der CSRD-Berichtspflicht unterliegen, orientieren wir uns bei der Erstellung 

der Wesentlichkeitsanalyse an gängigen ESG-Standards und internationalen Rahmenwerken (z. B. 

GRI, ESRS, SDGs), um Transparenz und strategische Steuerung zu stärken. 

Leise gewordene Stimmen 
im Unternehmen 
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6.1 Vorgehensweise 
Die Analyse erfolgt in mehreren strukturierten Schritten: 

• Ziel und Rahmen festlegen 

Zu Beginn klären wir den Zweck und den Anwendungsbereich der Analyse: 

– Sie dient vor allem der internen strategischen Steuerung aber auch als Grundlage für die 

externe Berichterstattung? 

– Es handelt sich um eine erste Bestandsaufnahme. 

• Relevante Themen identifizieren 

Auf Basis etablierter Rahmenwerke und branchenspezifischer ESG-Kriterien erstellen wir eine 

Longlist potenziell relevanter Nachhaltigkeitsthemen. Diese umfasst u.a. folgende Bereiche: 

– Energieverbrauch und Emissionen 

– Arbeitsbedingungen und Gleichstellung 

– Lieferkettenverantwortung 

– Biodiversität und Ressourcenschutz 

– Datenschutz und Datensicherheit 

– Gesundheit und Wohlbefinden von Gästen 

• Stakeholder erfassen 

Wir analysieren, welche internen und externen Gruppen ein berechtigtes Interesse an unserer 

Nachhaltigkeitsleistung haben – z. B.: 

– Mitarbeitende 

– Gäste und Patient:innen 

– Eigentümer:innen und Geschäftsführung 

– Lieferanten 

– Behörden, lokale Gemeinde, Öffentlichkeit 

– zukünftige Generationen 

• Stakeholder einbinden 

Um die Perspektive unserer Anspruchsgruppen zu erfassen, führen wir dialogorientierte 

Formate durch, etwa: 

– Befragung der Mitarbeitenden im Zuge der Mitarbeiterbefragung 

– Befragungen der Patient:innen und Gäste im Zuge der Feedbackfragebögen 

– Workshops oder direkte Rückmeldeschleifen 

Dabei fragen wir nach der wahrgenommenen Bedeutung und Wirkung der einzelnen Themen 

aus Sicht der Stakeholder. 

• Interne Sicht analysieren 

Ergänzend bewerten wir die unternehmensinterne Relevanz der Themen: 

– Welche Auswirkungen haben unsere Tätigkeiten auf Umwelt und Gesellschaft? („Inside-out“) 

– Welche Themen beeinflussen unseren wirtschaftlichen Erfolg oder unsere Resilienz? 

(„Outside-in“) 

Im Sinne der doppelten Wesentlichkeit berücksichtigen wir dabei sowohl Impact als auch 

Risiken und Chancen. 
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• Bewertung und Priorisierung 

Alle Themen werden systematisch bewertet und in eine Wesentlichkeitsmatrix überführt. Die 

Achsen der Matrix spiegeln wider: 

– Die Relevanz aus Sicht der Stakeholder (Y-Achse) 

– Die Relevanz für unser Unternehmen (X-Achse), inkl. Einfluss auf Strategie, Ziele und Risiken 

• Darstellung der Wesentlichkeit 

Die priorisierten Themen werden grafisch in einer Wesentlichkeitsmatrix dargestellt. Daraus 

leiten wir unsere zentralen Handlungsfelder ab – sie bilden die Grundlage für: 

– Unsere Nachhaltigkeitsstrategie 

– Zieldefinitionen und Maßnahmen 

– Die inhaltliche Struktur künftiger Nachhaltigkeitsberichte 

• Dokumentation und Integration 

Die Methodik, Kriterien und Ergebnisse werden nachvollziehbar dokumentiert. Die Erkenntnisse 

fließen in unsere strategische und operative Arbeit ein – unter anderem in: 

– Berichte und Kommunikationsformate (Website, Info-Materialien) 

– Zielvereinbarungen und Maßnahmenpläne 

– Managementbewertung und kontinuierliche Verbesserungsprozesse 

• Überprüfung und Weiterentwicklung 

Die Wesentlichkeitsanalyse wird regelmäßig überprüft – mindestens alle zwei bis drei Jahre 
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oder bei wesentlichen internen oder externen Veränderungen. Auch gesetzliche Neuerungen 

und sich verändernde Stakeholdererwartungen werden laufend berücksichtigt. 

 

7. Maßnahmen & Umsetzung 

7.1 Erste Maßnahmen 
• Identifikation von „Quick Wins“ (einfach umsetzbare Verbesserungen) 

• Erstellung eines Nachhaltigkeitsplans mit konkreten Zielen 

• Schulung der Mitarbeitenden zum Thema Nachhaltigkeit 

 

7.2 Handlungsfelder 
• Einkauf: Bevorzugung nachhaltiger Lieferanten 

• Finanzen: Investitionen in nachhaltige Technologien 

• Human Ressource: Erweiterung von Gesundheitsvorsorge und Benefits 

• Technik: Optimierungen hinsichtlich Energieverbrauch 

 

8. Berichterstattung & Evaluation 

8.1 Jährlicher Nachhaltigkeitsbericht  
Einmal jährlich wird ein Nachhaltigkeitsbericht erstellt, der die Fortschritte und Herausforderungen 

dokumentiert. Dieser beinhaltet: 

• Status der gesetzten Ziele 

• Erfolgreiche und gescheiterte Maßnahmen 

• Neue Ziele und geplante Initiativen 

 

8.2 Kennzahlen und Indikatoren 
Zur Erfolgsmessung werden relevante KPIs genutzt, wie zum Beispiel: 

• CO2-Emissionen 

• Energieverbrauch 

• Mitarbeiterzufriedenheit 

• Anteil an nachhaltigen Einkauf 

 

8.3 Feedback-Mechanismen 
Mitarbeitende werden aktiv in den Nachhaltigkeitsprozess eingebunden. Vorschläge und Ideen können 

über Feedbackkärtchen oder die Mitarbeiterapp eingereicht werden. 
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9. Kommunikation & Sensibilisierung 

9.1 Schulungen & Workshops 
Wir möchten regelmäßig Schulungen und Workshops anbieten, um das Bewusstsein für Nachhaltigkeit 

zu stärken. 

 

9.2 Aktionstag 
Einmal im Jahr soll ein Aktionstag veranstaltet werden, der sich um ein spezifisches 

Nachhaltigkeitsthema dreht. 

 

9.3 Interne & externe Kommunikation 
• Intern: regelmäßige Updates in der Mitarbeiterapp, Meetings 

• Extern: Nachhaltigkeitsbericht, Postings auf Social Media 

 

9.4 Mitarbeiterbeteiligung 
Mitarbeitende werden aktiv in den Nachhaltigkeitsprozess eingebunden, indem sie Vorschläge 

einbringen und an Projekten teilnehmen können. 
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10. Weiterentwicklung & Zukunftspläne 

10.1 Langfristige Strategie 
Das Unternehmen verpflichtet sich zur kontinuierlichen Weiterentwicklung seiner 

Nachhaltigkeitsstrategie. Dies beinhaltet: 

• Regelmäßige Überprüfung der gesetzten Ziele 

• Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse 

• Flexibilität zur Anpassung an sich ändernde Rahmenbedingungen 

 

10.2 Innovation & Trends 
Die Integration neuer Technologien und innovativer Ansätze spielt eine zentrale Rolle in der 

Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie. 
 


